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Milankovitch und die Klimate der Vorzeit -

eine wechselvolle Geschichte

An Hand der im alten Österreich-Ungarn beginnenden Lebensgeschichte von Milutin Milankovitch und der Wirkungsgeschichte seiner Ideen wird versucht, eines der spannendsten Kapitel angewandter Isotopenforschung vorzustellen.

In der Zwischenkriegszeit war Milankovitch eine europäische Berühmtheit, da man ihm die Lösung des Rätsels der Eiszeiten zuschrieb. Gegen Ende seines Lebens wurden absolute Datierungen möglich, die Zweifel an seiner astronomischen Theorie der Eiszeiten aufkommen ließen. Milankovitch geriet in Vergessenheit, bis er, aufgrund bemerkenswerter neuer Entwicklungen, Ende der 70er-Jahre in den USA triumphal wiederentdeckt wurde.

Seither sind die Publikationen, die sich auf die “Milankovitch Theorie” beziehen, kaum mehr überblickbar. In jüngster Zeit sind erneut skeptische Stimmen aufgetaucht, welche die Theorie grundsätzlich in Frage stellen. Es wird abschließend versucht, zu dieser Diskussion einen kleinen Beitrag zu liefern.
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